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KÜSSNACHT
U N D S E E G E M E I N D E N

Golfplatz – es steckt viel mehr dahinter
Nachdem das Restaurant des
Küssnachter Golfplatzes umge-
baut und erweitert worden ist,
fand am Samstag einTag der
offenenTür statt. DasWirte-
paar SandraAnliker und Heimo
Franz legt grossenWert auf den
Kontakt mit der Öffentlichkeit,
welche als Spaziergänger die
naturnahe Umgebung erleben
kann.

Von Bruno Facchin

Küssnacht. ─ Natürlich ist ein Golf-
platz grundsätzlich für Golfer ge-
schaffen, doch auch Spaziergänger
sind herzlich willkommen, denn rund
um die grosseAnlage im Grossarni fin-
det man,gerade jetzt im Frühling, eine
herrliche Blütenpracht auf den Wie-
sen, an Bäumen und sogar in denTei-
chen der Anlage.

Man wolle sich als Golfer nicht ab-
schirmen, sagte Josef Schuler vom
Küssnachter Golfplatz. Mit dem Be-
suchsangebot wolle man der Bevölke-
rung etwas zurückgeben. «Immerhin
haben die Küssnachter an der Urne
die Schaffung dieser Anlage ermög-
licht.»

Restaurant ausgebaut
Für rund 2,3 Mio. Franken wurde das
bestehende Restaurant umgebaut und
vor allem räumlich vergrössert. Für
das Wirtepaar Sandra Anliker und
Heimo Franz ist das ein bedeutender
Meilenstein in seiner 14-jährigen Tä-
tigkeit auf der Golfanlage. Mit einem
vielseitigen Speiseangebot wollen sie,
was die Qualität, aber auch die Preise
anbelangt, das «Klischee Golf» ab-
schwächen und die Küssnachter Be-
völkerung ansprechen. Ein Geheim-
tipp auf der Speisekarte ist dasWiener

Schnitzel, das dem gebürtige Österrei-
cher Heimo Franz am Herzen liegt.
Die Leidenschaft von Sandra Anliker
liegt bei Dessert und Kuchen. Beide
sind in ihrer Branche vom Fach und
lassen sich gerne herausfordern. Seit

Bestehen im Jahr 1994 ist der Golf-
platz Grossarni zu einem Unterneh-
men mit über 30 Arbeitsplätzen he-
rangewachsen.DerAufwand für einen
gut funktionierenden Betrieb ist
enorm und wird von Spezialisten

nicht selten ausserhalb der Betriebs-
zeiten und hinter den Kulissen betrie-
ben. So gibt es eine eigene Werkstatt
für Reparaturen und Unterhalt der
Maschinen, denn Golfer wollen täg-
lich tadellose Greens, die millimeter-

genau geschnitten sind. Von all dem
konnte man sich am Samstag über-
zeugen lassen und feststellen, dass der
Golfsport nicht ganz billig (günstiger
als der Ruf), aber eben auch von ei-
nem grossen Aufwand abhängig ist.

Seit 14 Jahren dabei: Das Wirtepaar Sandra Anliker und Heimo Franz verwöhnt
die Gäste mit einem vorzüglich-preisgünstigen Angebot.

Erste Schläge: Unter der Anleitung eines Golflehrers konnten die Besucher die
ersten Schläge auf der Driving-Ranch ausüben.

Eigene Werkstatt: Die Wartung der Geräte findet im eigenen Betrieb statt. Im
Bild: Kurt Reber und Urs Gehrig, von links.

Viel investiert: Das Clubhaus in Grossarni. Auf der linken Seite wurde das
Restaurant räumlich erweitert. Bilder Bruno Facchin

Fotowettbewerb wird verlängert
Der Frühling lässt leider noch
auf sich warten.Auch die Obst-
bäume lassen sich deshalb Zeit
mit demAustrieb.Aus diesem
Grund verschiebt die Projekt-
gruppeVernetzungsprojekt
Küssnacht den Einsendeschluss
für den Fotowettbewerb zum
«Mister Hochstamm» auf den
20. Mai.

Küssnacht. – Im Bezirk Küssnacht ste-
hen rund 12 000 Hochstammbäume.
Das heisst, für jeden Einwohner des
Bezirks steht im Kulturland ein öko-
logisch wertvoller Hochstammbaum.
Doch: Wer steht hinter diesen vielen
Hochstammbäumen? Wer pflegt und
bewirtschaftet sie, und welche Bedeu-
tung haben die Bäume für ihn respek-
tive für sie? Dieser Frage will die Pro-
jektgruppe Vernetzungsprojekt Küss-
nacht zusammen mit dem Natur- und
Vogelschutzverein Wasseramsel In-
nerschwyz nachgehen und lanciert
deshalb die erste Wahl zum «Mister
Hochstamm» respektive zur «Miss
Hochstamm».

Auf Küssnachter Boden
Gesucht wird mittels Fotowettbewerb
der schönste blühende Hochstamm-
obstbaum des Frühlings 2013, der auf
Küssnachter Boden steht. Eine Jury
wählt die schönste Aufnahme und
prämiert nicht nur den Fotografen,

sondern ehrt auch den Bewirtschafter
des Hochstammbaums für seine Ar-
beit und dass er/sie dem Baum gehol-
fen hat, sich derart prächtig zu entwi-
ckeln. Machen Sie mit, und zeigen Sie
uns, welche schönen Hochstammbäu-
me im Bezirk stehen und welche Men-
schen hinter unseren Hochstamm-
bäumen stehen. Das Foto eines blü-
henden Hochstammbaums mit einer
Breite von mindestens 20 cm und ei-

ner Mindestauflösung von 300 dpi
(Punkte/Pixel) schickt man zusam-
men mit folgenden Angaben: Aufnah-
medatum, Ort der Aufnahme, Name
des Fotografen, Eigentümer respekti-
ve Bewirtschafter des Baumes, wenn
unbekannt genaue Koordinatenanga-
be auf Plan an die E-Mail-Adresse ver-
netzungsprojekt@gmx.ch.Teilnahme-
berechtigt ist jedermann. Als Fotosu-
jet sind nur Bäume auf Bezirksgebiet

zugelassen. Die Aufnahmen müssen
vom Frühling 2013 stammen. (amtl)

Über den Wettbewerb wird keine Korrespon-
denz geführt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Mit der Teilnahme am Wettbewerb
übertragen die Teilnehmer die Rechte an der
Bildverwertung an die Wettbewerbsorganisa-
tion. Diese wird die Bilder publizieren und
das Bildmaterial im Sinne der Förderung des
Hochstammobstbaus verwenden. Eine Wei-
tergabe an Dritte ist ausgeschlossen.

Miss/MisterHoch-
stamm-Wahl: Im
Bezirk Küssnacht
werden die
schönsten blühen-
den Hochstamm-
bäume gesucht.

In der Opernwelt
Kürzlich fand ein Konzert im
Rahmen der «Beflügelten»
Montagskonzertreihe mit
dem talentierten Gesangsduo
«Voci Eleganti», bestehend
aus Petra Elmer Bolinger, So-
pran, und RomanW. Bolin-
ger, Bass, statt. Das Duo
wurde vom Pianisten Jean
Spanoghe am Klavier beglei-
tet.

Küssnacht. – Zum Hauptthema
«Venezianische Nächte» gab es in
der reformierten Kirche am vergan-
genen Montag wunderbare Werke
aus der Opernwelt. Lustige Anek-
doten über die Liebe wurden zwi-
schen den Musikstücken witzig
durch das Duo erzählt. DerAuftakt
des Konzertes war der beliebte
«Alle maskiert» aus «Eine Nacht in
Venedig» von Johann Strauss. Der
Höhepunkt war zweifellos dieArie
«Die Königin der Nacht», mit viel
Ausdruckskraft von Petra Elmer
Bolinger gesungen, aber auch der
Bass RomanW. Bolinger überzeug-
te mit seinem warmen Charme.Das
Ganze wurde vom Pianisten Jean
Spanoghe perfekt und sorgfältig
am Klavier begleitet. (pd)

Das nächste «Beflügelte Konzert» mit Es-
ther Bächlin, Klavier und Stimme, und
Monica Kummer, Farbe, Form und Wort,
wird am Montag, 27. Mai, mit dem Titel
«Spiegelungen» stattfinden. Weitere In-
fos unter www.befluegelt.ch.


